
Champagne – Picardie 
Auf den Spuren großer gotischer Kathedralen 

 

Vom 01.06. bis 10.06.2020 / Reise Nr. F-20-2-02 
 
 
 
1. Tag  01.06.  Montag             München – Karlsruhe – Troyes 
Morgens gegen 08:00 Uhr Busabfahrt von München ZOB nach Karlsruhe (Zustiegsmöglichkeit am 
Hbf.). Weiterfahrt durchs Elsass, über die Vogesen nach Lothringen und in die Champagne. 2 
Übernachtungen im ****Sterne-Hotel Mercure Centre in Troyes (www.accorhotels.com/de/hotel-
3168-mercure-troyes-zentrum-hotel/index.shtml. (Bus 700 km) 
 
 
2. Tag  02.06.  Dienstag                       Troyes – Pontigny 
Troyes an der oberen Seine war im Mittelalter ein florierender Handelsplatz und Sitz eines für 
sein Mäzenatentum berühmten Grafenhauses. Die Künste blühten – die herrlichen Glasfenster 
der Kathedrale, die feingliedrige Gotik von Saint-Urbain und die virtuose Steinmetzkunst des 
Lettners der Sainte-Madelleine bezeugen es. Malerische Fachwerkhäuser säumen die 
Altstadtgassen. Am Nachmittag Ausflug nach Pontigny – ein Höhepunkt lapidarer 
Zisterzienserbaukunst. (Bus 120 km) 
 
 
3. Tag  03.06.  Mittwoch                 Chalôns-en-Champagne – L´Epine – Epernay – Reims  
Bei Chalôns, dem gallorömischen Catalaunum, hat im Jahr 451 ein Aufgebot von Römern, Franken 
und Westgoten die Hunnenhorden Attilas bezwungen. Außer der Kathedrale ist die Collégiale 
Notre-Dame-en-Vaux sehenswert: ein Gründungsbau der Frühgotik, der ihre diaphane Struktur 
formvollendet verwirklicht. In der nahen Marienwallfahrt L´Epine wiederum triumphiert 
filigranes Flamboyant der Spätgotik. Im Marne-Tal nach Epernay und durch die berühmten 
Rebgärten des Champagners nach Reims. 2 Übernachtungen im ***Hotel Campanile 
(www.campanile.com/fr/hotels/campanile-reims-centre-cathedrale).  (Bus 140 km)   
 
 
4. Tag  04.06.  Donnerstag                      Reims 
Mit der Kathedrale von Reims erreicht die Hochgotik in Architektur wie Skulptur ihren Gipfel. 
Auch Saint-Remi, die Kloster- und Grabkirche des Erzbischofs Remigius, der den 
Frankenkönig Chlodwig getauft und gesalbt hat, bietet mittelalterliche Raumkunst höchsten 
Ranges. Die Porte Mars repräsentiert die Glanzzeit des gallorömischen Durocorturum. Palais 
du Tau, Musée Saint-Denis und Musée Abbaye Saint-Remi zeigen Originale von Bildwerken der 
Kathedrale, prächtige Tapisserien und Schatzkunst. Natürlich besteht auch die Gelegenheit zum 
Besuch einer Champagnerkellerei. 
 
 
5. Tag  05.06.  Freitag           Saint-Quentin – Corbie – Amiens  
Saint-Quentin ist die Heimat von Quentin de la Tour, dem Großmeister des Pastellportäts; Werke 
seiner Hand sind im noblen Musée Antoine Lécuyer zu bewundern. Die dem Stadtpatron geweihte 
Collégiale gilt als Schöpfung des berühmten Hüttenmeisters Villard de Honnécourt. Weiter 
über Corbie im Somme-Tal, dem namengebenden Mutterkloster von Corvey an der Weser, nach 
Amiens. 3 Übernachtungen im ****Hotel Mercure Cathédrale (www.accorhotels.com/de/hotel-
7076-mercure-amiens-cathedrale-hotel/index.shtml ). (Bus 170 km) 
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6. Tag 06.06.  Samstag                  Amiens 
Die Hauptstadt der Picardie besitzt eine Kathedrale, die nicht nur John Ruskin in Begeisterung 
versetzte: „Alle Einbildungskraft und mathematisches Denkvermögen vereint, ist es doch nicht 
möglich, sich etwas Edleres und Schöneres aus Glas und Stein vorzustellen als diese 
Fensterprozession; und nichts könnte einen stärkeren Eindruck von Erhabenheit verleihen als 
diese durch überlegte, vorsichtige Rechnung bestimmte Höhe“. Im Umkreis dieses Wunderbaus 
das malerische Altstadtviertel Saint-Leu mit seinen Kanälen und den „Hortillages“, einer 
bukolischen Welt „schwimmender Gärten“, die zu einer Barkenfahrt (fakultativ) einlädt. 
 
 
7. Tag  07.06.  Sonntag     Ausflug Arras – Saint-Riquier – Abbeville 
Wahrzeichen von Arras sind seine beiden herrlichen Plätze, die von Arkaden und Ziergiebeln 
umgebene Grand Place und die benachbarte Place des Héros mit Rathaus und Beffrois. Geistliches 
Zentrum der Hauptstadt des Artois ist die Abtei Saint-Vaast, deren unter Kardinal Rohan 
errichtete Gebäude das Kunstmuseum beherbergen. Saint-Riquier war unter dem Namen 
Centula eines der bedeutendsten Reichsklöster der Karolingerzeit. Abbeville nahe der Somme-
Mündung entfaltet in Saint-Vulfrand alle Pracht des Flamboyant, und die schöne 
Uferpromenade von Saint-Valéry säumt die Bucht, in der die Flotte Wilhelms des Eroberers nach 
England ausgefahren ist. (Bus 220 km) 
 
 
8. Tag  08.06.  Montag             Beauvais –Compiègne – Noyon – Laon  
In Beauvais sind die kühnsten Kathedralgewölbe zu bestaunen, im Chor von Saint-Etienne 
exzellente Glasmalereien. Beim Wald von Compiègne das letzte große Königsschloss sowie 
Pierrefond, dank Viollet-le-Duc eine Feudalburg wie aus dem Bilderbuch. Aus Noyon, einer 
Kleinstadt gallorömischen Ursprungs, stammt der Reformator Calvin, ihre Kathedrale – im 
Grundriss so eigen wie im Wandaufbau – hat besonders auf Erstlingsbauten deutscher Frühgotik 
eingewirkt. Schließlich Laon, das antike Laudunum. Die Lage der noch ganz ummauerten Cité 
beeindruckt hier nicht weniger als die baukünstlerische Vollkommenheit der vieltürmigen 
Kathedrale. 2 Übernachtungen im ***Hotel Ibis, Laon (www.accorhotels.com/de/hotel-2059-ibis-
laon/index.shtml). (Bus 200 km) 
 
 
9. Tag  09.06.  Dienstag                Ausflug Soissons – Senlis – Royaumont – Chantilly  
Bei Soissons siegte Chlodwig 486 über Syagrius und machte sich dadurch zum Herrn Galliens 
bis zur Loire, die Stadt an der Aisne wurde zur Kapitale der Merowinger. Von drei großen 
Klöstern blieben nur Ruinen, doch die Kathedrale zeigt noch gotische Raumkunst schönster Art. 
Sie tritt auch in Senlis, der Wiege des kapetingischen Königshauses, in Saint-Leu-d´Esserent 
und Royaumont, einer Gründung Ludwigs des Heiligen, eindrucksvoll vor Augen. Schloss und 
Park von Chantilly bieten dem Besucher höfische Prachtentfaltung und eine hervorragende 
Kunstsammlung. (Bus 220 km) 
 
 
10. Tag  10.06.  Mittwoch                  Karlsruhe – München  
Auf der Autobahn durch die Champagne, Lothringen und das Elsass nach Karlsruhe. Ankunft am 
Hauptbahnhof gegen 14.00 Uhr, in München am ZOB gegen 18.00 Uhr. (Bus 400 km bis Karlsruhe, 
750 km bis München) 
 
 
 

Stand: November 2019 (Änderungen vorbehalten) 
neil&peters Reisen GmbH, München 
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